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Einführung des Wassercents in Bayern 
Zählerstände von Grundwasserentnahmen aus Brunnen  
zum 1. Juli 2026 dokumentieren 

Zum 1. Juli 2026 wird in Bayern erstmals 
das Wasserentnahmeentgelt, der soge-
nannte Wassercent, erhoben. Betroffene 
Wassernutzer, die Grundwasser aus ei-
genen Brunnen entnehmen, sollten des-
halb ihre Zählerstände zum Stichtag 1. 
Juli 2026 dokumentieren. Das empfiehlt 
das Klima- und Umweltamt der Stadt 
Bamberg. 
Die erfassten Werte können später als 
Nachweis der tatsächlich entnommenen 
Wassermenge dienen.
 
Mit der Novelle des Bayerischen Was-
sergesetzes wurde der Wassercent zum 
1. Januar 2026 eingeführt. Die erste Er-
hebungsperiode läuft vom 1. Juli bis 31. 
Dezember 2026. Die ersten Zahlungen 
werden im Jahr 2027 fällig.
 
„Wasser ist eine unserer wichtigsten 
Lebensgrundlagen und keine unbe-
grenzt verfügbare Ressource. Mit dem 
Wassercent soll ein zusätzlicher Anreiz 
geschaffen werden, sorgsam mit Grund-
wasser umzugehen. Gleichzeitig fließen 
die Einnahmen direkt in Maßnahmen 
zum Schutz unserer Wasserressourcen. 
Wichtig ist jetzt, dass betroffene Ent-
nehmer die empfohlenen Zählerstände 
dokumentieren, um ihre tatsächliche 
Wasserentnahme später einfach und 
unbürokratisch nachweisen zu können“, 
sagt der Zweite Bürgermeister und Um-
weltreferent Jonas Glüsenkamp. 

Von der Entgeltpflicht betroffen sind alle 
Wassernutzer, die Grundwasser unmit-
telbar aus eigenen Brunnen entnehmen. 
Dazu zählen unter anderem öffentliche 
Wasserversorger, Unternehmen sowie 
private Entnehmer. Das Entgelt beträgt 
einheitlich zehn Cent je entnommenem 
Kubikmeter Grundwasser (1.000 Liter). 
Aufgrund eines gesetzlichen Freibetrags 
wird das Entgelt jedoch erst für Men-
gen erhoben, die 5.000 Kubikmeter pro 
Jahr überschreiten. Für den ersten, nur 

sechsmonatigen Erhebungszeitraum gilt 
ein entsprechend reduzierter Freibetrag 
von 2.500 Kubikmetern. Für die Berech-
nung des Wasserentnahmeentgelts wird 
grundsätzlich die im wasserrechtlichen 
Bescheid zugelassene jährliche Entnah-
memenge herangezogen. Alternativ 
können Entnehmer ihre tatsächlich ent-
nommene Wassermenge gegenüber 
der zuständigen Wasserrechtsbehörde 
melden. Für die Stadt Bamberg ist hierfür 
das Klima- und Umweltamt zuständig. 
Eine gesetzliche Verpflichtung zur Ins-
tallation von Messgeräten besteht nicht. 
Bereits bestehende Messpflichten aus 
wasserrechtlichen Bescheiden oder an-
deren Rechtsvorschriften bleiben davon 
unberührt.

Das Bayerische Umweltministerium 
empfiehlt allen potenziell entgeltpflich-
tigen Wasserentnehmern, vorhandene 
Messeinrichtungen wie Wasseruhren 
oder Stromzähler von Wasserpumpen 
zum 1. Juli 2026 sowie zum 31. Dezember 
2026 abzulesen und die Werte zu doku-
mentieren. Diese Dokumentation dient 
der Glaubhaftmachung der tatsächlich 
entnommenen Wassermenge. 
Die Meldung der tatsächlichen Entnah-
memengen für den ersten Erhebungs-
zeitraum kann bis spätestens 1. März 
2027 bei der zuständigen Wasserrechts-
behörde erfolgen. 

Nicht betroffen sind Haushalte, die ihr 
Wasser über die öffentliche Wasserver-
sorgung beziehen. Sie gelten nicht als 
Entnehmer im Sinne des Wasserentnah-
meentgelts. Die Kosten werden über die 
jeweiligen Wasserversorger weiterge-
geben. In Bamberg erfolgt dies über die 
Stadtwerke Bamberg.
 
Potenziell entgeltpflichtige Wassernutzer 
erhalten über diese Vorabinformation 
hinaus im Herbst 2026 ein Informations-
schreiben des Klima- und Umweltamts 

mit weiteren Informationen zur Einfüh-
rung des Wasserentnahmeentgelts sowie 
zur elektronischen Übermittlung der tat-
sächlich entnommenen Wassermengen. 

Weiterführende Informationen zum The-
ma Wassercent finden Sie unter: https://
www.stmuv.bayern.de/themen/wasser-
wirtschaft/novelle_baywg/index .htm 
Auskünfte zum Thema erteilt das 
Klima- und Umweltamt
E-Mail: umwelt@stadt.bamberg.de, 
Tel.: 0951/87-1703

https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/novelle_baywg/index .htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/novelle_baywg/index .htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/novelle_baywg/index .htm
mailto:umwelt@stadt.bamberg.de
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Vollzug der Wassergesetze;
Gerüststellung und Instandsetzungsarbeiten am Brucknersteg; 
hier: Sperrung des Gewässerabschnitts Nonnengraben/ 
Ludwig-Donau-Main-Kanal im Bereich des Brucknerstegs  
im Zeitraum 06.07.2026 – 31.07.2026

Die Stadt Bamberg als Untere Wasser-
rechtsbehörde erlässt aufgrund des Art. 
18 Abs. 3 des Bayerischen Wassergeset-
zes (BayWG) vom 25. Februar 2010 (GVBl 
S. 66, 130, BayRS 753-1-U), zuletzt geän-
dert durch § 1 des Gesetzes vom 23. De-
zember 2025 (GVBl. S. 667), folgende

Allgemeinverfügung:

1.	 Das Durchfahren des Brucknerstegs 
auf dem Nonnengraben/Ludwig-
Donau-Main-Kanal (Seitenarm des 
linken Regnitzarmes) ist im Zeitraum 
06.07.2026 bis 31.07.2026 untersagt. 
Das Verbot gilt sowohl für gemein-
gebräuchliche Nutzung des Gewäs-
serabschnitts mit Fahrzeugen ohne 
eigene Triebkraft (z. B. Kanu, Kajak, 
Faltboot, Ruderboot, Stand Up Padd-
le, Schlauchboot, Tretboot, Floß o. Ä.) 
als auch für genehmigte schifffahrts-
rechtliche Nutzungen. 

2.	 Zum Aus- und Einstieg sind die im 
beiliegenden Lageplan gekennzeich-
neten Stellen zu nutzen.  
Östlich des Brucknerstegs:  
Ein-/Ausstieg an vorhandener Stein-
treppe mittels Schwimmponton 
 
Westlich des Brucknerstegs:  
Ein-/Ausstieg an der Anlegestelle für 
Gondelfahrten

3.	 Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1 
und 2 wird angeordnet. 

4.	 Die Allgemeinverfügung gilt am Tag 
nach ihrer Veröffentlichung als be-
kannt gegeben. 

Hinweise:

-	 Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 BayVwV-
fG ist nur der verfügende Teil einer 
Allgemeinverfügung öffentlich be-
kannt zu machen. Die Allgemeinver-
fügung und ihre Begründung können 
während der allgemeinen Dienst-
zeiten im Klima- und Umweltamt 
der Stadt Bamberg, Ämtergebäude 
Luitpoldstraße, Gebäudeteil Max, 
Luitpoldstraße 51, 96052 Bamberg, 
Zimmer 210 sowie auf der Internet-
seite der Stadt Bamberg (www.stadt.
bamberg.de/umwelt-bekanntma-
chungen) eingesehen werden (Art. 41 
Abs. 4 Satz 2 BayVwVfG). Außerdem 
erfolgt eine Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Stadt Bamberg.

-	 Mit Geldbuße bis zu 50.000,00 € kann 
belegt werden, wer dieser vollziehba-
ren Anordnung zuwiderhandelt (vgl. 
Art. 97 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe a Bay-
WG). 

-	 Aufgrund der Verordnung der Stadt 
Bamberg über das Badeverbot und 
das Betreten und Befahren von 
Eisflächen in der Stadt Bamberg 
(Badeverbots- und Eisflächenverord-
nung - BEVO) vom 11.08.2014 besteht 
im betroffenen Gewässerabschnitt 
generell ein Badeverbot. Die Bade-
verbots- und Eisflächenverordnung 
bleibt von dieser Allgemeinverfügung 
unberührt und gilt unverändert fort. 
Das Aussprechen eines Badeverbots 
mittels Allgemeinverfügung ist des-
halb nicht notwendig. 

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht  
Bayreuth
Postfachanschrift: 
Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth,
Hausanschrift:  
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form möglich. Die Einle-
gung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen! 

Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen. 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Bamberg, den 22.06.2026
STADT BAMBERG

Sebastian Martins Niedermaier
Oberbürgermeister
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Vollzug der Wassergesetze;
Gerüststellung und Instandsetzungsarbeiten am Brucknersteg; 
hier: Sperrung des Gewässerabschnitts Nonnengraben/Ludwig-Do-
nau-Main-Kanal im Bereich des Brucknerstegs im Zeitraum 06.07.2026 
– 31.07.2026

Anlage

Amt 38 – Az. Nr. 381138-2025 

 

 
Vollzug der Wassergesetze;  
Gerüststellung und Instandsetzungsarbeiten am Brucknersteg;  
hier: Durchfahrtsverbot auf dem Nonnengraben/Ludwig-Donau-Main-Kanal im Bereich des Brucknerstegs  
im Zeitraum 06.07.2026 – 31.07.2026 
 
Lageplan zur Allgemeinverfügung vom 22.06.2026 
 
 
 

 Klima- und 
Umweltamt 
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Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 
Abs. 2 Satz 4 Bayer. Bauordnung (BayBO) 

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg  
Untere Sandstraße 34  
96049 Bamberg 

Für Sie zuständig:  
Herr Linzmayer  
Zi. 006, Tel.Nr. 0951 / 87 -1667  
Telefax 0951 / 87 -1914  
Az.: 157/26
 
Vorhaben:  
DIGITAL -Generalsanierung des Fuchs-
Park-Stadions im historischen Volkspark 
Bamberg 

Grundstücke:  
96050 Bamberg,. Pödeldorfer Str. 182  
Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 
5045/7; 7393; 44/14 

Bauherr:  
Bamberg Service Böhm Michael 
Baugenehmigung nach Art. 68 BayBO

1.	 Aufgrund des Antrags vom 30.01.2026 
und der beiliegenden. geprüften Bau
vorlagen wird die beantragte Bau-
genehmigung unter den im Beiblatt 
aufgeführten Auflagen erteilt. 
Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen. die Beila-
gen und das Beiblatt - Auflagen sind 
Bestandteile dieser Baugenehmigung.

2.	 Als Antragsteller/in haben Sie die 
Kosten des Verfahrens zu tragen. 
Die Kostenfestsetzung erfolgt durch 
gesonderten Bescheid des Kämme-
reiamtes der Stadt Bamberg.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht 
Bayreuth  
Postfochanschrift: 

Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth.  
Hausanschrift: 
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form möglich. Die Einle-
gung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
EMail ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen! 

Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen. 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig. 

Die Akten des Baugenehmigungsverfah-
rens können im Bauordnungsamt der 
Stadt Bamberg, Untere Sandstr. 34 (Zu-
gang vom Leinritt), Zi. 006,  
Montag - Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
eingesehen werden.
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Die Stadt Bamberg stellt zum 01.09.2027 Auszubildende (m/w/d)
für folgende Berufe ein:

Verwaltungsfachangestellte:r 
(Voraussetzung mind. Qualifizierender Mittelschulabschluss)

Fachinformatiker:in Fachrichtung Systemintegration 
(Voraussetzung mind. Mittlere Reife)

Fachinformatiker:in Fachrichtung Daten- und Prozessanalyse 
(Voraussetzung mind. Mittlere Reife)

Forstwirt:in  
(Voraussetzung mind. Qualifizierender Mittelschulabschluss)

Wir haben die „Charta der Vielfalt“ un-
terzeichnet und begrüßen Bewerbungen 
unabhängig von Geschlecht, Nationa-
lität, ethnischer und sozialer Herkunft, 
Religion, Weltanschauung, Behinderung, 
Alter sowie sexueller Orientierung und 
Identität.

Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung 
über das Bewerbungsportal der Stadt 
Bamberg (www.stadt.bamberg.de/
stellenangebote) bis zum 06. September 
2026 zusammen mit dem Jahreszeugnis 
2026.

Sollte Interesse an mehreren Ausbil-
dungsplätzen bestehen, reiche bitte für 
jede Stelle eine gesonderte Bewerbung 
ein.

Weitere Informationen zum Ausbildungs-
platzangebot 2027 findest Du unter 
www.stadt.bamberg.de/stellenangebote,
ausbildung@stadt.bamberg.de  
oder  
Tel. 0951 87-4040; -4041; -4042; -4044. 

http://www.stadt.bamberg.de/stellenangebote
http://www.stadt.bamberg.de/stellenangebote
http://www.stadt.bamberg.de/stellenangebote
mailto:ausbildung@stadt.bamberg.de
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Herausgeber 
Stadt Bamberg – Amt für Bürgerbeteiligung, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Rathaus Maximiliansplatz, 
96047 Bamberg
Telefon: 0951 87-1826 
presse@stadt.bamberg.de 
www.stadt.bamberg.de
Erscheinungsweise:  
14-täglich freitags 

Bezug:  
Mail-Abonnement über  
presse@stadt.bamberg.de
PDF-Datei abrufbar unter  
www.stadt.bamberg.de
Druckexemplare kostenlos erhältlich im 
Rathaus am ZOB und im Rathaus am 
Maxplatz 

ÖFFNUNGSZEITEN

Das Rathaus am ZOB, das Rathaus Maxplatz, die 
Zulassungsstelle in der Moosstraße sowie das 
Baureferat in der Unteren Sandstraße sind für 
den Publikumsverkehr geöffnet.
 
Notwendig ist eine vorherige Terminvereinbarung. 
Diese kann telefonisch, per E-Mail sowie über das 
Online-Buchungsportal 
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung
erfolgen.

Aktuell bietet die Stadt Bamberg zusätzlich unter
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung 
für folgende Bereiche die Möglichkeit einer 
Online-Terminbuchung an:
Bürgersprechstunde Bürgermeister Wolfgang 
Metzner, 
Zulassungsstelle, Meldewesen, Führerscheinstelle, 
Pässe, Ausweise und Beglaubigungen, Führungs-
zeugnisse.

Es wird gebeten, Termine soweit möglich 
einzeln wahrzunehmen. Gerne hilft auch die 
Telefonvermittlung unter 0951/87-0 weiter.
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